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Grösstenlheils schon verblüht: Achillea Clavennae, Polygala amara,
Stachys germanica, Phyteuma orbiculare, Dryas octopetala, Gna-
phalium dioicum. — Auf hoher Spitze: Potentilla nitida, Oxytropis

montana, Saxifraga exarata, Cerastium ovatum-alpinum. — In

Frucht: Pedicularis, Azalea procumbens, Listera ovata, Valeriana

sp., Viburnum Lantana, Daphne Mezereum, wie auch das duftende

Kühlröschen (^Nigritella angustifolia), welches in früheren Monaten
die ßergspitze zieren mag. — Ferner noch gedenke ich blosser

Blätter von Saxifraga rotundifolia, Anemone alpina, Primula Auri-
cula, Oxalis Acetosella etc.

Von Kryptogamen sah ich: Ciavaria flava, Morchella conica,

Polyporus officinalis, Peziza leporina, Cetraria islandica, Parmelia

ceratophylla, Cladonia squamosa, Evernia furfuracea, Hylocomium
triquetrwn, Dicranum scoparium, Eucalypta vulgaris, Thuidiun abie-

tinum, Polytrichum, Hypnum, Jungef-mannia-Arien, fusshohe Adler-

farne, spoienreiclie Asplenium viride und fissutn, Polystichum rober-

tianum u. s. f.

Zum Schlüsse gedenke ich des Gnaphalium Leontopodium (Edel-

weiss), von dem allgemein gilt, dass es auf dem Dobraö nicht vor-

komme, ohne dass ein Grund dafür anzugeben wäre. Ich war auch

nicht so glücklich es zu finden, neige mich aber zur Ansicht, dass

das edle Pflänzchen daselbst bereits ausgerottet sei, um so mehr, als

ich spiiter vernahm, auf dem Südabhange der Alpen (Aufstieg von

Arnoldstein) möge es noch vorkommen.

Literaturberichte.

Deutsche Excursions-Flora. Die Pflanzen des deutschen Reiches und Deutsch-
Oesterreichs nördlich der Alpen mit Einschluss der Nutzpflanzen und Zier-

hölzer. Tabellarisch und geographisch bearbeitet von Carl F. W. Jessen,
Dr. med. et phil., Professor der Botanik. Hannover. Verlag von Philipp

Cohen. 1879. 8" (32) und 711 S. mit 34 Original-Holzschnitten, 320 ver-

schiedene Zeichnungen enthaltend, geschnitten von Ad. Closs. Stuttgart. Preis

9o0 Mark.

Seit langer Zeit erschien keine Excursionsflora, welche das

Material mit so viel Fleiss und Mühe verarbeitet hätte. Dem ent-

sprechend enthält das vorliegende Buch auch viel Neues und Origi-

nelles. So werden die Phanerogamen als Aerogamen bezeichnet, im
Gegensatze zu den Hygrogamen (Kryptogamen). Die Sympetalen mit

den Compositen an der Spitze eröffnen die Reihe der Samenpflanzen;

ihnen folgen die Dialypetalen, an welche sich die Apetalen (mit Ein-

schluss der Coniferen), endlich die Monokotylen anschliessen. Von
Sporenpflanzen werden nebst den Gefässkryptogamen auch die Cha-
raceen behandelt. Besondere Aufmerksamkeit wird der geographi-

schen Verbreitung der einzelnen Arten zugewendet; den selteneren

Species sind Kärtchen beigegeben, welche das Vorkommen übersicht-

lich veranschaulichen. Eine nachahmenswerlhe Neuerung! So wäre
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noch Manches anzuführen, doch wird schon aus dem Erwähnten er-

siditlich, dass Jessen's Excursionsflora viel Beachtungswiirdiges ent-

hüll. Sie sei daher der Aufuierksamkeil Aller, welche sich mit dem
Studium der einheimischen Flora beschäftigen, bestens empfohlen.

R.

American Journal of Soience and Arts. Editors J. and E. S. Dona and

B. Sillimann. 3. Ser. Vol. XYII. Nr. 98—100. New Haven 1879. 8".

190 Seiten.

Im vorliegenden Hefte finden sich kurze Anzeigen vor: On
Planl-Disiribution as a field für Geographica! Research by Thiselton-

Dyer (S. 176). — Conspectus Florae Europeae auctore C. F. N y-
mau (S. 177). — Die Rubrik: Botanical Necrology ,of 1878 (S. 177—
180) bringt kurze biographische Daten über folgende Botaniker:

Elias Fries, L. Pfeiffer, Andrew Murray, A. Bloxham, V. Ra-
spail. Sulp. Kurz, M. Durieu, Charl. Pickeriiig, M. Seubert,
Th. Thompson, Giov. Zanardini, Rob. de Visiani, Du Mortier,
El. Borszczow, J. Mac Nah, T. Olney, Watson Robins, Jac.

B ige low. — Weitere Anzeigen behandeln: The question of the Go-
nidia of Lichens (S. 254). — Eludes phycologiques by Thyret and

Bornet (S. 256). — Polyembryony true and false (S. 334). — Notes

on Euphorbiaceae by Bentham (S. 335). — Journal of a Tour in

Marocco (S. 336). — Eaton's Ferns of North-America (S. 338). —
Algae Amer. Iior. exsiccalae (S. 339). — The black Mildew of Walls

by Leydy (S. 339). — Endlich sei noch erwähnt, dass sich auf

S. 270— 283 eine eingehende Recension des Werkes von Saporta:
„Le monde des plantes avant Tapparition de l'homme" findet. Die-

selbe hat Lesquereux zum Verfasser und gibt eine gute Ueber-
sicht des reichen Inhaltes der besprochenen Publication. R.

Krause Hermann, Beiträge znr Anatomie der Vegetationsorgane von
Lathraea squamaria L. Inaugural-Dlssertation. Breslau 1879. 8". 36 S.

In derselben veröffentlichte der Verfasser zumeist ergänzende

Bemerkungen über die Anatomie des Wurzelsystems (Haustorien)

und des vegetativen Laubsprosses der Lathraea squamaria und stellt

fest, dass diese Pflanze trotz des eigenthümlichen Baues ihrer Blätter

nicht zu den insectivoren Pflanzen gehöre, da deren Drüsen, sowie

der Mangel eines Fangapparates eine derartige Annahme nicht ge-
statten. G. B.

Bulletin de la societe botaniqne de France. Tome 25. Revue bibliographi-

que. August— October 1878. Paris. Au siege de la societe. 8". 47 S.

In diesem Literaturberichte werden gegen 60 Arbeiten botani-

schen Inhaltes aus den Jahren 1877—1878, zuweilen auch solche

österreichischer Forscher, auszugsweise besprochen, und es seien aus

denselben folgende hervorgehoben: J. Freyn: Die Flora von Süd-
Islrien. Verh. der zool.-bot. Ges. 1877. — Ü. Glos: Des stipules et

de leur röle ä l'inflorescence et dans la fleur. Memoir. de l'acad. de

Toulouse. 7. ser. — A. Guillaud: Recherches sur l'anatomie com-
paree et le developpement des tissus de la tige dans les Monocoty-
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ledones. Ann, sc. nat. 1877. — E. Warming: De Toviilo, Ann. sc.

nat. 6. ser. 1877—1878. — 0. Debeaux: Rec^herches sur la flore

des Pyrenees örientales. Fase. I. Paris. Savy 1878. — T. Caruel:

La Morfologia vegetale. Pisa 1878. — Vouk F. Die Entwicklung des

Embryo von Asplenium Sheperdi Spr. Silzungsber. der k. Akad. der

Wiss. 1877. — A. Tomas chek: lieber Binnenzellen in der grossen

Zelle (Antheridiumzelle) des Pollenkorns einiger Conit'eren, Ebenda-

selbst. — K.Richter: Beiträge zur genaueren Kenntniss der Cysto-

lithen und einiger verwandten Bildungen im Pflanzenreiche. Ebenda-

selbst. G. B.

Ein Spaziergang in die carnischen Alpen (üna passeggiata alle Alpi Car-

niche). Von Dr. C. de Marchesetti. (Separatabdruck aus dem IV. Hefte

des „Bollettino delle scienze naturali", Jahrg. 1878.)

Der Verfasser schildert in anregender Weise eine von ihm in

Gesellschaft der Professoren A. und M. S tos sich im August 1878

von Triest aus über Udine, Gemona, Resciutta, Pontebba nach Mal-

borghetto unternommene Excursion, In letzterem Orte fanden die drei

Naturforscher bei dem bekannten Botaniker Dr. Res s mann die freund-

lichste Aufnahme, besuchten in seiner Gesellschaft den 2100 Meter

hohen Mitlagskogel und bestiegen nach einer ihnen durch üble Wit-

terung auferlegten mehrtägigen Rast den Vishberg, einen der an-

sehnlichsten Berge der carnischen Alpenkette (2680 Meter Seehöhe).

Die Wiedergabe der sehr spannenden Beschreibung dieser Bergfahrt

muss — als den Rahmen dieses Fachblattes überschreitend — ent-

fallen; dagegen sei erwähnt, dass der äusserst beschwerliche und

gefahrvolle Aufstieg durch eine Ausbeute von mehr als 350 Pflanzen-

species (Phanerogamen und Farne) reichlich belohnt wurde, ferner,

dass der Vishberg schon vorher von einigen Botanikern bestiegen

worden ist, und zwar von P. Huter (1875 und 1876), Capitän Scham-
bach (1877 und 1878) und Kugy und Schunk (Juli 1877, siehe

Oesterr. bot. Ztg. XXVIII. p. 379). Aus der ansehnlichen Reihe von

Pflanzen, welche Dr. v. Marchesetti im obigen Aufsatze als die

Frucht der erwähnten Excursion aufzählt, wären als besonders be-

merkenswerth zu nennen: Am Monte Guargnano bei Gemona
(dem classischen Standorte des Alyssum gemonense WUn.y. Ruta di-

Daricata, Cytisus piirpureus, Medicago Pironae Vis., Spiraea de-

cumbens, Sedum glmicum, Athamanta Mafhioli, Centaurea sordida,

Campanula carnica und pyramidalis, Euphrasia tricuspidafa, Lasia-

grostis Calamagrostis. Zwischen Gemona und Venzone an den sog,

Rivi Bianchi: Dianthus monspessulanus, Mathiola raria, Moehrin-

gia polygonoides, Cytisus radiatus, Centaurea cristata. An den Ufern

des Tagliamento: Chondrilla prenanthoides , Leontodon Berinii.

Bei Resciutta: Epimedium alpinum, Bupleurum canalense, Adeno-
phora suaveolens, Scrophularia Hoppii. Am Vishberg: Alyssum

Wulfenianum, Ranunculus Traunfellnerii, hybridus und carinthiacus,

Cerastium onatum und strictum, Geranium macrorrhizum, Trifolium

noricum und pallescens, Polentilla nitida, Alchemilla ßssa, Saxifraga
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Biirseriana, squarrosa und cuneifolia, Asperula longifolia, Homo-
gyne sylvestris, Campanula Zoysii und carnica, Pedicularis eloti-

gata Kerner, Thymus Serpyllum v. nummulariaefolius und angusti-

folius, Euphorbia carniolica, Salix serpyllifolia und Jacquiniana,
Luzula Sieberi, Sesleria microcephala. M. P.

Szinnyei Jözsef es Dr. Szinnyei Jözsef: ßibliotheca (richtiger Bibliographia)

hungarica historiae naturalis et matheseos. Budapest 1878. VIII und 504
(1008) S. 8".

Das vorliogende Werk ist eine Preisaufgabe zur Erinnerung
an Franz Toldy, den bekannten Literaturhistoriker, und wurden die

Conautoren von der k. ung. naturwissenschaftlichen Gesellschaft mit

der Abfassung derselben betraut. Die Verf. haben den Gegenstand
mehr vom bibliographischen, als vom fachmännischen Standpunkte
behandelt, die epochemachenden Werke eines Pritzel, Agassiz,
Giebel, v. Cotta, Hagen u. s. w. nicht einmal gekannt, bloss die

Bibliotheken von Budapest, Debreczin und Särospalak benützt, somit

die ungarische Literalui- in ihrer Gesammtheit nicht übersehen und
Vieles bloss nach Bibliolhekskalalogen und bibliographischen Werken
namhaft gemacht. Der biographische und bibliograpliische Theil ist

mehrfach mangelhaft, und selbst der Versuch, die Betheiligung der
Ungarn an dem Aufbau der diessbezüglichen polyglotten W^ell-Lite-

ralur nachzuweisen, vollends missglückt. Ein fernerer Uebels,tand ist

es, dass die Autoren rtie ungariscTie Sprache als Interpretafionsmittel

hinstellten und ihrem Werke den internationalen Charakter entzogen.

Auch wurden mitunter Autoren gleichen Eigennamens zusammenge-
worfen, um dann als Verfasser ihnen ganz fremder Arbeiten resp.

Richtungen zu figuriren. Die Autoren werden in alphabetischer Reihen-
lolgo mit ihren Arbeilen, die mitunter nicht einmal chronologisch ge-
ordnet sind, genannt, dann folgen die anonymen Publicationen, Fach-
blätter, Zeitschriften, Jahrbücher, Kalender und Sammelwerke, während
ein Supplement mit Berichtigungen, die auf Grund der verschickten

Aushängebogen eingelaufen waren, den Schluss bildet. Eine nach
Fächern und Unterabtheilungen geordnete Uebersicht der Literatur wurde
nicht einmal versucht. Das Werk befriedigt somit weder das Inland

(Ungarn), noch das Ausland (etwaige Nachträge können an den Män-
geln nichts ändern) und wird dasselbe, weil eine locale Erscheinung,

nur einen kleinen Lesekreis finden. Die k. ungar. naturwissenschaft-

liche Gesellschaft hat redlich für die sorgfällige Ausstattung und für

einen billigen Preis, 4 Gulden für 504 Seiten in 1008 halbbrüchigen

Columnen, des W^erkes, das immerhin einen Forlschritt nach dieser

Richtung bedeutet, gesorgt. Josef Armin Knapp.

Schlickum Oskar: Lateinisch-dentsches Special-Wörterbuch der phar-
maceutischen Wissenschaften, nebst Erklärung der griechischen Aus-
drücke, sowie einem Autoren Register der Botanik. 2. Hälfte. Leipzig 1870.
8". p. 321—612.

Mit dem vorliegenden Halbbande ist dieses Werk nunmehr ab-
geschlossen. Der Verf. hat seine Aufgabe gelost, er befleissigte sich
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der möglichsten Kürze und vermied die in solchen Fallen unnothigen

gelehrten Erörterungen. Einzelne im Autoren-Register vorkommende
Unrichtigkeiten, wie bei Schur, der für ihn ein Pfarrer zu Brunn

gewesen, sind zwar auffallig, aber bei dem gegenwärtigen Stande

der biographischen Bibliographie der Botanik immerhin verzeihlich.

Wir wünschen dem Werk den besten Erfolg und hoffen in der zwei-

ten Auflage den angedeuteten Mängeln nicht mehr zu begegnen.

J. A. Knapp.

Strohecker Jonas Rudolf Dr.: Die Krystallisation des Wassers und
der Cellulose. Bern 1878. 32 S. Gr. 4".

Der Verfasser erörtert die Krystallgestalten der genannten Ob-
jecto und sucht dann dieselben an den einzelnen Pflanzenfamilien zu

erörtern, resp. nachzuweisen. Ob denselben jedoch jene Wichtigkeit

innewohnt, wie der Verfasser meint, ist bei der Neuheit des Gegen-
standes noch zu entscheiden. Immerhin ist dieser Versuch eine An-
regung und dessen weitere Verfolgung nur wünschenswerth. K.

Bericht über die erste Versammlang des botan.-zoolog. Vereins zu Danzigr
am 11. Juli 1878. 121 S. 8".

Aus dem Schoosse der naturforschenden Gesellschaft zu Danzig
hervorgegangen, verspricht dieser Verein eine erspriessliche Thätig-

keit zu entfalten. Ausser einer Reihe von Notizen enthält dieser Be-
richt folgende Aufsätze: 1. Dritter Nachtrag zur Phanerogamen-Flora
von Culm von Dr. Reh d ans. 2. lieber die Blaftscheide der Nadeln
von Pinus silvestris von Prof. Menge. 3. Ueber eine Uebergangs-
form von Ranunculus Flammula L. in Ran. reptans L. von Dr. H.

Conwentz und 4. Zur Kryptogamenflora Preussens von Dr. von

Klinggräff jun. K.

Correspondenz.

Ns. Podhrad, am 29. April 1879..

Viola alba Bess., die seit RocheTs Zeiten im Trencsiner Co-
mitate von Niemand wiedergefunden wurde, fand ich diese Tage bei

Ns. Podhrad am Nordabhange des Hügels Budi§ovä unter Wacliholder-
gebüsch auf Kalkunterlage in ziemlicher Men^e in Gesellschaft mit

V. hirta L., V. silvestris Kit. und V. Riviniana Rb. Blüthentragende

Ausläufer sind sehr selten an den von mir gesammelten Exemplaren,
deren grösster Theil — wenigstens jetzt noch — keine Ausläufer

treibt, aber dennoch von allen hiesigen Veilchen auf den ersten Blick

leicht unterschieden werden kann. An Stellen, wo die weidenden
Schafe keinen Zutritt hatten, hat unser Veilchen ganz gut erhaltene

vorjährige Blätter, durch deren Behaarung und Gestalt, sowie die

geruchlosen weissen ßlüthen mit lichtbläulichem Sporn es von V.
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